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ERFOLG MIT EFFIZIENZ

ASEW-Energietipp Oktober

Messgeräte verleihen
Die Debatte, aus welchen Quellen wie viel

Energie erzeugt werden solle, reißt nicht ab.
Weshalb nicht gleich die Diskussion vermei-
den und Energie sparen? Dabei können sich
Stadtwerke als unverzichtbare Partner posi-
tionieren. Denn als lokale Energieversorger
treiben sie bereits vor Ort den Ausbau erneu-
erbarer Energien voran und erweitern ihre
Energieeffizienz-Angebote. Dabei gilt es, die
Angebote zielgruppenspezifisch auszurich-
ten. Welche Energieeffizienz-Angebote eig-
nen sich also für Privatkunden? Smart Meter
ermitteln zunächst den Gesamtstromver-
brauch. Anhand dieser Zahl lässt sich jedoch
noch nicht erkennen, bei welchem Gerät ge-
nau möglicherweise unnötig viel Strom ver-
braucht wird. Hier können Stadtwerke anset-
zen und Messgeräte verleihen, die den Ver-
brauch einzelner Geräte wie Kühlschrank,

Fernseher und Trockner ermitteln. Neu ist
dabei, dass sich die Kunden zu Hause auf
dem eigenen PC die Einzelverbrauchswerte
beispielsweise pro Stunde oder Tag anzeigen
lassen können. Auf Basis der anschließenden
Analyse der gemessenen Verbrauchswerte
können die Stadtwerkemitarbeiter mit
Handlungsempfehlungen die Kunden im Be-
reich Energieeffizienz fundiert beraten.

Ein ähnliches Angebot lässt sich auch für
Gewerbekunden generieren. Die Messtech-
nik kann direkt beim Kunden demonstriert
und Energieeffizienzmaßnahmen aufge-
zeigt werden. Um Kunden auch über das In-
ternet zu erreichen, eignet sich z. B. ein On-
line-Shop. Darüber können Stadtwerke ver-
schiedene Produkte zum Energiesparen an-
bieten, etwa Energiesparlampen oder schalt-
bare Steckerleisten. Interessierte Stadtwerke
informiert die ASEW gerne über Produkte
und Leistungen im Bereich Energieeffizienz.
Erste Informationen erhalten Sie direkt bei
der ASEW unter www.asew.de

Kompetenzen für
Effizienz bündeln
STADTWERKE DÜREN  Systematische Zusammenfassung

von Energieeffizienz-Dienstleistungen in einem Geschäftsfeld

Angetrieben durch den eigenen An-
spruch, in ihrer Region eine wichtige Vorrei-
terrolle in Sachen Energieeffizienz zu über-
nehmen, haben die Stadtwerke Düren (SWD)
ein umfassendes Energieeffizienzprogramm
aufgelegt. In Zusammenarbeit mit der Your-
Sales Unternehmensberatung wurden alle
bisherigen Energiedienstleistungsaktivitä-
ten systematisch in einem Geschäftsfeld zu-
sammengefasst. Ein „regionales Kompetenz-
zentrum für Energieeffizienz“ und ein mo-
derner „Energiesparshop“ sollen aufgebaut
werden. SWD folgt dabei einer klaren Strate-
gie, in deren Folge sich das EDL-Geschäft zu
einem wichtigen Standbein für das Unter-
nehmen entwickeln soll.

Wichtige strategische Option | Angesichts
sich weiter verschärfender Regulierungs-
und Wettbewerbsbedingungen sowie des
neuen gesetzlichen Rahmens im Bereich Kli-
maschutz und Energieeffizienz wird der Aus-
bau des Geschäfts mit den Energiedienstleis-
tungen (EDL) für kommunale EVU zu einer
wichtigen strategischen  Op tion. Das neue
EDL-Gesetz soll noch im Herbst verabschie-
det werden. Auch Stadtwerke sollen darin ih-
ren Beitrag zur Entwicklung und Förderung
eines Markts für EDL leisten, damit die vorge-
sehenen nationalen Energieeinsparziele in
den kommenden Jahren erreicht werden
können.

Dass der bewusste Umgang mit Energie
Geld sparen und die Umwelt entlasten kann,
haben die SWD schon mit einer Vielzahl an
realisierten Projekten bewiesen. Als Energie-
und Wasserversorger für Düren und Merze-
nich bieten sie ihren 60 000 Kunden Strom,
Gas, Wasser und damit verbundene Dienst-
leistungen aus einer Hand. 2008, 2009 und
2010 wurde das Unternehmen vom energie-
verbraucherportal.de als Top-Lokalversorger
ausgezeichnet. 

Im Rahmen ihres neuen Energieeffizienz-
programms haben die SWD jetzt ein gebün-
deltes Angebot an Dienstleistungen zur
sparsamen und effizienten Energienutzung
aufgelegt. „Der Endlichkeit der Ressourcen,
dem drohenden Klimawandel sowie den auf
Dauer steigenden Energiekosten mit intelli-
genten Lösungen zu begegnen – dies sind die
Aufgaben unserer Zeit“, so SWD-Geschäfts-
führer Heinrich Klocke bei der Vorstellung des
Energieeffizienzprogramms.

Es beinhaltet eine Vielzahl von Angebo-
ten für Großverbraucher, aber auch für Pri-
vathaushalte. Für Industrie- und Geschäfts-
kunden zählen dazu u. a. Energiechecks und
die Etablierung eines Energiemanagements,
aber auch Drucklufterzeugung für  Produk -
tionsprozesse. SWD setzt auch auf den weite-
ren Ausbau des Einsatzes von Blockheizkraft-
werken (BHKW). Jüngstes Beispiel dafür ist
die Heizanlage bei Voith Paper Fabrics, die im
April offiziell in Betrieb genommen wurde
und jährlich 620 000 kg CO2 spart. Ergänzt
wird das Portfolio durch Heizwärme- und
Prozesswärmecontracting, mit dem SWD be-
reits erfolgreich im Markt aktiv ist.  

Internet-Shop für Privatkunden | Auch für
den Privat- und Gewerbekunden bietet SWD
im „Energiesparshop“ ein umfangreiches
Dienstleistungspaket an. Neben „traditionel-
len“ Services wie Thermografie,  Energie -
ausweisen sowie Messgeräteverleih zur
Überprüfung des Energieverbrauchs von
Elektrogeräten umfasst das Shopangebot
auch eine professionelle Energiesparbera-
tung für Gebäudeeigentümer und Woh-
nungsmieter. Die Energieberatung reicht da-
bei vom einfachen Beratungsgespräch bis
zur individuellen energetischen  Gebäude -
analyse mit detailliertem Energiebericht. Ab-
gerundet wird das Programm durch eine Ge-
räteberatung u. a. für Wärmepumpen und
Solaranlagen einschließlich der Beratung zu
Förderprogrammen sowie der Vermittlung
von Handwerkern. Und weil es in einem La-

Der Energiespar-Shop der Stadtwerke Düren im Internet bietet Pri-
vat- und Gewerbekunden ein umfangreiches Dienstleistungspaket

an – etwa Beratungsleistungen oder Verleih von Messgeräten, aber
auch Produkte zum Kaufen und Mitnehmen. 

den eben auch Produkte zum Anfassen und
Mitnehmen gibt, umfasst das Sortiment
auch Energiesparleuchten, Perlatoren und
vieles mehr.

Das regionale Kompetenzzentrum für
Energieeffizienz und der Energiesparshop
sind wesentliche Ergebnisse eines Strategie-
projekts, das im Herbst 2009 gestartet wurde
und in dem die bisherigen Einzelaktivitäten
im Bereich EDL systematisch in einem Ge-
schäftsfeld zusammengefasst wurden. Das
neue Geschäftsfeld EDL verfügt nun über Or-
ganisationsstrukturen mit eigenem Perso-

nal, das sukzessive aufgestockt wird. Dem
Geschäftsaufbau liegt dabei ein detaillierter
Business-, Investitions- und Personalplan für
die nächsten fünf Jahre zugrunde.

Zugriff auf Produktbaukasten | Unter-
stützt wurde SWD durch die Mannheimer
Unternehmensberatung YourSales. Zusätz-
lich zur fachlichen Expertise konnte SWD da-
bei auch auf den kompletten Inhalt des Pro-
duktbaukastens „Energiedienstleistungen
Industrie- und Geschäftskunden“ zugreifen.
Dieser Baukasten, der als Teil der Studie

„Stadtwerk der Zukunft III – Perspektiven im
Geschäftsfeld Energiedienstleistungen“ von
EDL-Spezialisten aus der ganzen Republik er-
arbeitet wurde, erleichterte mit seinen Blau-
pausen, Kalkulations- und Vertragsmustern
sowie Vertriebswerkzeugen die Arbeit im
Projekt erheblich und hilft nun auch den
SWD-Praktikern in ihrem täglichen Geschäft.
Der Produktbaukasten  „Energiedienst -
leistungen Industrie- und Geschäftskunden“
kann über den Verband kommunaler Unter-
nehmen (VKU) oder YourSales erworben
werden.

Von INGO VOSEN, Stadtwerke Düren, 
und HARALD WEBER, YourSales, Mannheim

Telegramm Energieeffizienz & Erneuerbare

+++ DARMSTADT Heag Südhessische Ener-
gie AG (HSE) erhält in diesem Jahr den vom
Verein Eurosolar seit 1994 jährlich verge-
benen Deutschen Solarpreis. HSE sei ein
Pionier des Zeitalters der erneuerbaren
Energien. Das Unternehmen wolle bis
2015 rd. 1,4 Mrd. € in den Bau von regene-
rativen Kraftwerken investieren.  

+++ BREMEN In Bremen gibt es eine erste
öffentliche Stromtankstelle. Sie wurde ge-
meinsam vom Versorger swb und der Bre-
park in einem Bremer Parkhaus eingerich-
tet. In Bremen wurden bisher 44 Elektro-
fahrzeuge für den Straßenverkehr ange-
meldet, Tendenz steigend. 

+++ DORTMUND Stadtwerke-Kunden in
ganz Deutschland werden im kommenden
Jahr mit elektrisch unterstützten Fahrrä-
dern (Pedelecs) ihres Energieversorgers ra-
deln können. Das Trianel-Netzwerk Elek-
tromobilität mit seinen 21 Mitgliedsstadt-
werken stellte auf der Jahrestagung der
VKU-Landesgruppe Nordrhein-Westfalen
das „Stadtwerke Energie Rad“ vor 

+++ MAGDEBURG Magdeburg wird als er-
ste Musterkommune das von der dena ent-
wickelte kommunale Managementsystem
zur Steigerung der Energieeffizienz und
Verbesserung des Klimaschutzes einfüh-
ren. Weitere Musterkommunen werden in
den nächsten Jahren folgen. Das Vorhaben
wird von SWM Magdeburg und vom Bun-
desministerium für Verkehr, Bau und
Stadtentwicklung finanziell getragen.  

+++ TÜBINGEN Die Stadtwerke Tübingen
verkaufen in einem Energiesparshop im
Internet energiesparende Produkte, außer-
dem gibt es jede Menge Hinweise zum
Energiesparen. Bis Ende Oktober gibt es für
die Kunden einen zehnprozentigen Ein-
führungsrabatt. Bei jedem Artikel wird an-
gezeigt, wieviel Euro und Kohlendioxid
mit den Produkten gespart werden kann.

+++ ISERLOHN Die Stadtwerke Iserlohn
sind Partner der örtlichen Caritas für die
Aktion Stromspar-Check bei einkommens-
schwachen Haushalten und fördern diese
mit 5000 €.

i. O. CvD Hiesinger 07.10.10
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